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Weihnachtshilfe

An der Spendensammlung haben sich zu dem Zeitpunkt
schon Tausende beteiligt. Sie sammelten in Betrieben, in
Vereinen und bei privaten Treffen. Denn im zweiten Jahr
der Corona-Krise mussten erneut viele Benefiz-Veranstal-
tungen, wie das Konzert des sinfonischen Blasorchesters
Opus 112 in der Marktkirche oder der Auftritt von Ernst
Müller im Theater am Aegi verschoben werden. Dennoch
trotzten vor allem Künstler und Künstlerinnen der Pande-
mie. Sie baten beim Poetry Slam in der Staatsoper um
Spenden und sammelten bei der Gala des Freundeskreis
Hannover im Theater am Küchengarten mit zahlreichen
hannoverschen Musikern wie Tycho Barth, Jona Straub,
Isabelle Gebhardt und Alicia Cibola.

Erneut trafen sich begeisterte Rollerfahrer des Vespa-Club
Hannover. Sie schmückten etwa 50 Vespen mit Tannen-
zweigen und unzähligen Lichterketten, zogen sich selbst
Weihnachtsmann-Mäntel und Elfenkostüme an und fuhren
durch die Stadt, um um Spenden zu bitten. Hilfe erhielten
sie dabei von Regionspräsident Steffen Krach, der sich aus-
drücklich für den Einsatz bedankte.
Auch bei der 47. Saison der Spendensammlung kommt je-
der Cent aus den Aktionen direkt bei den Betroffenen in
der Region an. Denn es gibt keine Abzüge für Verwaltungs-

kosten oder Marketingaktionen. Über die Spendenvergabe
wachen mehr als 1000 Sozialarbeiter in der Region Hanno-
ver und der Fachbereich Soziales. In jeder Saison wird in
mehr als 2000 Fällen geholfen. Die Spenden werden für
Möbel, Haushaltsgeräte und Kleidung vergeben. Die Men-
schen fragen auch nach Nähmaschinen, Kühlschränken
und Staubsaugern - und Weihnachtsgeschenken für Kinder. 

Die Spendensammlung lebt vom Engagement der Bürgerin-
nen und Bürger in der Region Hannover - und das Konto ist
das gesamte Jahr geöffnet. Wenn auch Ihr direkt helfen
wollt, könnt Ihr Spenden auf das Konto „Aktion Weih-
nachtshilfe der HAZ e. V.“ einzahlen. Die IBAN dazu lautet
DE43 2505 0180 0000 5725 00 bei der Sparkasse Hanno-
ver. Der Swift-BIC ist SPKHDE2H. Alle Spenden sind steuer-
begünstigt. Die Bescheinigungen stellt die Stadt aus. Bei
bargeldloser Einzahlung von
mehr als 300 Euro schickt der
Fachbereich die Bescheinigung
automatisch zu, wenn die An-
schrift angegeben ist. Für Spen-
den bis 300 Euro reicht ein Bar-
einzahlungsbeleg oder eine
Buchungsbestätigung mit dem
Stichwort „HAZ-Weihnachtshil-
fe“ als Spendennachweis aus.
Danke für Eure Hilfe!

Der Gala-Abend im TAK erbrachte 2.100 Euro

Steffen Krach mit dem Vespa-Club Hannover

Der 10. Dezember war für die HAZ-Weihnachts-

hilfe ein wichtiges Datum. Denn erstmalig hat die

Spendensammlung für Menschen in Not vor Ort

so früh die Millionenmarke überschritten. Noch

nie sind seit 1975 so früh so viele Spenden für Be-

dürftige in der Region Hannover eingegangen –

ein großes Zeichen für menschliches Miteinander,

Empathie und Solidarität in schwierigen Zeiten.

Die Menschen in der Region Hannover
kümmern sich umeinander

Die Spendensammlung der HAZ-Weihnachtshilfe
bleibt auf Rekordniveau
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Szene

Der Andersraum e.V. ist ein gemein-
nütziger Verein mit Sitz in Hannovers
Nordstadt. Angetrieben von der Vision
„Damit du so sein kannst, wie du
bist“ macht er in der Asternstraße
Antidiskriminierungs- und Empower-
mentarbeit mit Schwerpunkt
sexuelle Orientierung und geschlecht-
liche Identität (LSBT*IQ). Das Projekt-
spektrum umfasst das Queere Zen-
trum, das Queere Jugendzentrum, das
Bildungsprojekt SCHLAU Hannover
und den Christoper Street Day (CSD)
Hannover. Adrian Amor, Vorstand und
Jugendgruppenleitung Andersraum
e.V., kommentierte die Ehrung in der
Dankesrede so: „Wir freuen uns wirk-
lich sehr über den Stadtkulturpreis,
denn mit dem Preis geben Sie Antwort
auf die Frage: In welcher Stadt wollen
wir leben? Offenbar wollen Sie in ei-
ner Stadt leben, die sich für Men-
schenrechte stark macht. Die klare
Kante gegen Rechts zeigt. Und die auf
ein solidarisches, wertschätzendes
Miteinander setzt. Lassen Sie uns alle
gemeinsam daran arbeiten, dass Han-
nover noch mehr als heute schon die-
ser Ort wird, frei nach dem Motto des
Freundeskreises: „Gemeinsam mehr
bewegen.“ 

Die Erinnerung an die nationalsozialis-
tischen Massenverbrechen und ihre
Opfer wachzuhalten, ist für Ruth Grö-
ne zur Lebensaufgabe geworden. Für
Dr. Thomas Rahe, Wissenschaftlicher
Leiter der Gedenkstätte Bergen-Bel-
sen, ist die Auszeichnung hochver-
dient: „Mit ihrem beharrlichen Enga-
gement, mit ihren zahlreichen
Vorträgen und Gesprächen hat sie uns

immer wieder bewusst gemacht, wie
unabdingbar die konkrete Erzählung
der Überlebenden für unser Verständ-
nis der nationalsozialistischen Juden-
verfolgung ist, wie sehr gerade hier
Geschichte auch aus Geschichten be-
steht.“ Und Dr. Wolf-Rüdiger Reini-
cke, Sprecher des Kuratoriums Freun-
deskreis Hannover e.V., ergänzt:
„Gerade im Jahr des Gedenkens an
1.700 Jahre jüdische Leben in
Deutschland war es uns wichtig zu
zeigen: In Hannover gehören wir alle
zusammen. Wir müssen die Erinne-
rung daran wachhalten, dass das
nicht zu jeder Zeit so war.“ 

Oberbürgermeister Belit Onay würdig-
te in seinem Grußwort: „Der Freun-

deskreis setzt mit der Verleihung des
Stadtkulturpreises an den Andersraum
e.V. und der Auszeichnung von Ruth
Gröne mit dem Sonderpreis für he-
rausragendes bürgerschaftliches
Engagement 2021 ein starkes Zeichen
für Weltoffenheit und Toleranz. In ei-
ner Zeit hochemotional geführter De-
batten mit zum Teil enthemmten Mei-
nungen muss sich unsere tolerante,
multikulturelle, multireligiöse Stadtge-
sellschaft immer wieder klar und öf-
fentlich zu einer Kultur des Miteinan-
ders und des gesellschaftlichen
Zusammenhalts bekennen.“ 

Auch wir gratulieren den Geehrten
sehr herzlich! jb

Oberbürgermeister Belit Onay und der Freundeskreis Hannover-
Vorsitzende Matthias Görn nehmen Ruth Gröne und Adrian Amor in
ihre Mitte (Foto: Hannah Jung Photography)

Seit 1995 verleiht der Freundeskreis Hannover, mit rund 1.300 Mitgliedern seit über 30 Jahren einer
der größten Bürgervereine Deutschlands, den renommierten Stadtkulturpreis. Mit dem Preis werden
alljährlich Menschen oder Institutionen geehrt, die sich durch ihr langjähriges und nachhaltiges Enga-
gement in besonderer Weise um die hannoversche Stadtkultur verdient gemacht haben. Seit 2012
wird ergänzend der Sonderpreis für herausragendes bürgerschaftliches Engagement vergeben.
Am 30. November wurden in der Orangerie die diesjährigen Preisträger bekannt gegeben. Den 27.
Stadtkulturpreis erhielt der Andersraum e.V., mit dem Sonderpreis für herausragendes bürgerschaftli-
ches Engagement wurde Ruth Gröne geehrt.

27. Stadtkulturpreis verliehen

Ehrung für den Andersraum e.V. und Ruth Gröne
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